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Optionale Übung 
Hardware Konfiguration mit HCD 

 
 
Erstellen Sie eine Hardware Konfiguration via HCD für folgende Konstellation. 
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Graphische Abbildung der Hardware Konfiguration 

Rufen Sie im ZEUS System HCD via ISPF POM   =12.2 auf. 
 
Direkt auf der ersten Seite des HCDs geben Sie das neu zu erzeugende 
IODF Work File an:  
  ’userid.IODF01.WORK’ (512 Blocks, no activity logging) 
 
Um sich mit der Navigation der Panels leichter zurechtzufinden, nutzen Sie für 
die Übung auch die „HCD Referenz Summary“.  
 
Reihenfolge: 

1. Definieren Sie einen Prozessor via HCD Option 3 
Processor ID (Name)=CPCA, Type=2064, Model=106, Mode=BASIC 
im Support level: „Basic 2064 Support, IQD, FCP, CF Duplex“. 
 
Für bestimmte Eingabefelder (gekennzeichnet durch „+“ Zeichen) 
existieren Auswahlmöglichkeiten, welche sich mit „F4“ anzeigen und 
durch deren Auswahl übernehmen lassen.  
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Beispiel: Aufruf der Eingabemöglichkeiten mittels F4 

 
Ist alles richtig eingetragen, bestätigen Sie Ihre Eingaben und Sie 
erhalten folgendes Resultat: 

 
 
2. Definieren Sie eine OS (Operating System) Configuration, via HCD 

Option 1: OS Configuration ID = PROD 
 

3. Definieren Sie die Kanalpfade (CHPIDs), via HCD Option 3 wie in der 
graphischen Darstellung dargestellt. 
 
Selektieren Sie dazu Ihren soeben angelegten Prozessor mit „/“. Somit 
werden Ihnen alle möglichen Aktionen aufgelistet.  

  Beispiel: Auswahl der Actions  

 



 

z/OS Basic – Zusätzliche Übungen     
 

© IBM Deutschland GmbH 2008   3 

Um für den selektierten Prozessor die CHPIDs einzurichten, wählen 
Sie die Aktion „Work with attached channel paths“. Im darauf folgenden 
Panel können dem Prozessor mittels „F11“ die CHPIDs hinzugefügt 
und konfiguriert werden. 

 
Beispiel: Hinzufügen der CHPID 00 

 
4. Wenn die CHPIDs konfiguriert sind, können die zugehörigen Control 

Units (Steuereinheiten) via HCD Option 4 definiert werden.  
 
Entsprechende Eingaben müssen wieder der graphischen Darstellung 
entnommen werden. Die „Control unit number“ sollte immer der ersten 
angeschlossenen Device entsprechen. Am Beispiel der Consolen, 
welche über die Term CU an der CHPID 11 konfiguriert werden sollen, 
wäre die erste angeschlossene Device  520 und somit die „Control unit 
number“=520 für dessen CU.  

 
 Beispiel: Hinzufügen der Control Unit 520 „Term CU“ 
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Für „Cluster 0“ wäre die „Control unit number“ somit 580 und  für 
„Cluster 1“ fortlaufend gezählt beispielsweise 581. 
Nach bestätigen dieses Panels muss die CU noch dem Prozessor und 
dessen CSS zugeordnet werden. Durch das Selektieren des 
Prozessors mittels „s“ (hier action code für „select (connect, change)“)  
bzw. „/“ gelangen Sie zu dem Panel, um im der CU den zugehörigen 
„CHPID“, „Unit address“ und „Number of units“ einzurichten.  Am 
Beispiel der Consolen, welche über die Term CU an der CHPID 11 
konfiguriert werden sollen, wären folgende Einstellungen notwendig. 

Beispiel: CU 0520 „Term CU“  ist an CHPID 11 mit UA=20 und 32 units angeschlossen 

Sollen für eine CU mehrere CHPIDs konfiguriert werden, sind diese 
hier anzugeben. 

Beispiel: CU 0580 „Cluster 0“  ist an CHPID 24 und 34 angeschlossen 

Richten Sie alle restlichen CUs analog dazu ein. 
 

5. Wenn die CUs konfiguriert sind, können die zugehörigen Devices via 
HCD Option 5 definiert werden. 
Die entsprechenden Eingaben müssen  wieder aus der graphischen 
Abbildung entnommen werden. Für die Device „Consolen“, welche 
über die Term CU an der CHPID 11 konfiguriert werden sollen, 
ergeben sich beispielsweise folgende Eingaben. 
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 Beispiel: Konfiguration der Device 0520 „Consoles“ angeschlossen an CU Number 0520  
 
 Durch bestätigen der Eingaben gelangen Sie auf folgendes Panel: 

 
 Beispiel: Panel der „Device/Processor Definition“ für Device 0520 vom Type 3270-X  
 

Die Device muss noch dem Prozessor und dessen CSS zugeordnet 
werden. Durch das Selektieren des Prozessors gelangen Sie auf 
folgendes Panel, worüber die UA und eine bevorzugte CHPID 
eingeben können. 

  Beispiel: Panel „Define Device/Processor”  für die Device 0520 vom Type 3270-X   



 

z/OS Basic – Zusätzliche Übungen     
 

© IBM Deutschland GmbH 2008   6 

 Durch bestätigen der Konfiguration kehren Sie zurück ins Panel 
„Device/ Processor Definition“. Bestätigen Sie die Eingaben nochmals 
so gelangen Sie zu folgendem Panel „Define Device to Operating 
System“: 

 
Beispiel: Panel„Define Device to Operating System” für die Device 520 vom Type 3270-X   
 
Selektieren Sie Ihr Operating  System (Vorraussetzung hierfür ist, dass 
Sie es im Punkt 2 unserer Reihenfolge auch definiert haben) mittels „s“ 
(hier action code für „select (connect, change)“)  bzw. „/“. Darauf hin 
öffnet sich ein Panel worin Sie div. Parameter definieren können. 

 
Beispiel: Default-Parameter für die Device 520 vom Type 3270-X   
 
Bestätigen Sie die Default-Einstellungen und richten Sie die restlichen 
Devices analog ein. 
 
 

6. Nach Abschluss der Definitionen erstellen Sie in der OS Configuration 
via  Option 1 noch: 

 
a. eine CONSOLE (Console-Device 0520 + 0C20) 

 
b. eine EDT   (ID = 00) mit einer esoterischen Gruppe SYSDA, 

welche alle DASD Platten enthält. 
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Anlegen der esoterischen Gruppe SYSDA 

 
7. Erstellen Sie aus der  ’userid.IODF01.WORK’ eine Produktion IODF 

mit dem Name ’userid.IODF01’ über Option 2  

 
 und anschließend Option 1 „Build production IODF“. 

 
Wahrscheinlich tritt dabei ein Warning auf: „The maximum allowed 
protocol speed of S is not used …“. 
Gehen Sie zurück auf das Panel für die Konfiguration der jeweiligen 
Control units und geben Sie das Protocol „S“ an. 

 
Beispiel: CU 0520 „Term CU“  ist an CHPID 11 mit UA=20 und 32 units angeschlossen 
 
Sollten weiter Fehler auftreten, so beheben Sie diese und erstellen 
dann das Produktion IODF. 


